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Hintergrund: 

Citizen-Science-Meldeportale wie iNaturalist oder StadtWidlTiere fördern das Bewusstsein für die 

alltäglichen Interaktionen zwischen Menschen, Tieren und Pflanzen und leisten zugleich einen 

wichtigen Beitrag zur Unterstützung des Monitorings123. Im Citizen-Science-Meldeportal von 

NABU|naturgucker haben Privatpersonen die Möglichkeit, Pflanzen, Pilze, Naturphänomene und 

Wildtiere als Sichtungen digital zu markieren/dokumentieren. Die dabei entstehenden Daten liefern 

wertvolle Informationen über das Vorkommen verschiedener Wildtierarten in Deutschland. Aktuell gibt 

es Punkte zu 31.000 Wildtieren in Deutschland. Die Daten sind jedoch nicht systematisch erhoben, 

sondern stark von der Beteiligung der Menschen abhängig. Dennoch entstehen durch die Vielzahl von 

Teilnehmenden und Aktionen große Datensätze, die interessante Trends aufzeigen. Besonders nach 

gezielten Aktionen oder Kampagnen lassen sich Peaks in den Meldungen beobachten, z. B. 

Meldeaktionen zu Eichhörnchen oder Aktionen zum Melden von Igeln und Maulwürfen. Diese Peaks 

werfen die wissenschaftliche Frage auf, ob solche Aktionen lediglich kurzfristig die Anzahl der 

Meldungen erhöhen oder ob sie auch langfristige Effekte haben. Beispielsweise könnten Tiere, die 

während einer Aktion im Fokus standen, auch nach der Aktion weiterhin häufiger gemeldet werden - 

entweder weil sie in der Wahrnehmung der Menschen oder aber in den Medien stärker präsent bleiben. 

Dies hätte Implikationen für die gesellschaftliche Relevanz von Arten und deren Schutz, da 

Aufmerksamkeit für bestimmte Arten nachhaltig gesteigert werden könnten. Die Arbeit soll untersuchen: 

1. Welche Wildtierarten werden generell bei NABU|naturgucker gemeldet? 

2. Welche Arten erfahren durch Aktionen oder Kampagnen eine erhöhte Aufmerksamkeit? 

3. Gibt es Hinweise darauf, dass nach Aktionen weiterhin vermehrt Meldungen für die fokussierten 

Arten erfolgen? 

4. Welche Rückschlüsse lassen sich auf die Wahrnehmung und den Artenschutz ziehen? 

Der Datensatz der Wildtiermeldungen liegt als Excel- bzw. CSV-Datei vor und soll mithilfe von R 

analysiert werden. Der Schwerpunkt liegt auf der statistischen Auswertung von Trends vor, während 

und nach spezifischen Kampagnen. Ziel der Analyse ist es (1) Meldemuster zwischen verschiedenen 

Wildtierarten und Aktionen zu vergleichen, (2) Tiere, die im Rahmen von Aktionen im Fokus standen, 

in verschiedene Gruppen einzuteilen, um deren langfristige Effekte zu untersuchen, z.B. „süße/fluffige“ 

Tiere (wie Igel, Eichhörnchen, Feldhase), besondere/ungewöhnliche“ Tiere (z. B. seltene oder 

außergewöhnliche Arten wie bestimmte Spinnen) oder „konfliktreiche/gefährliche“ Tiere (z. B. 

Wildschweine). Es soll untersucht werden, welche Gruppen nach Kampagnen am nachhaltigsten in der 

Wahrnehmung der Teilnehmenden bleiben und weiterhin häufiger gemeldet werden. 

Voraussetzungen: 
● Eingeschriebene Studierende der Ruhr-Universität Bochum in Geographie/Biologie 

(B.Sc./M.Sc.) 

● Grundkenntnisse in R und Excel wünschenswert 

● Interesse an Citizen-Science, Biodiversität und Artenschutz 

● Selbstständige, analytische Arbeitsweise 

● Interesse an wissenschaftlichen Schreiben und eventueller Publikation der Ergebnisse 
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Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Dr. Simon Mösch (simon.moesch@ruhr-uni-bochum.de). 

https://nabu-naturgucker-beobachtungen.de/natur.dll/ZNjZqQgyUvVknSziTcFj9mp9zrG/
https://nabu-naturgucker-beobachtungen.de/natur.dll/ZNjZqQgyUvVknSziTcFj9mp9zrG/

